
Anhang 3 
 

Aufwandsentschädigungsordnung 
des Uniformierten Schützenkorps Gifhorn von 1823 e.V. 

vom 7. Juli 2014 
 
Auf Beschluss des geschäftsführenden Vorstands wird grundsätzlich auf Antrag für Aufwen-
dungen von Mitgliedern, die im Rahmen des § 2 der Satzung des USK-Gifhorn v. 1823 e.V. 
entstehen, eine nachgewiesene Entschädigung übernommen. 

 

Es sind maximal die gesetzlichen Regelungen zulässig! 
 

Für Wettkämpfe und vom Vorstand genehmigten Reisen zu ideellen Veranstaltungen/Zwe-
cke werden nachfolgend aufgeführte Aufwandsentschädigungen übernommen: 
Als Wettkämpfe/Veranstaltungen gelten: 
- Wettkämpfe gem. der Anlage 3a 
- vom Vorstand genehmigte ideelle Anlässe 
 
1. Fahrtkosten 

Fahrtkosten werden wie folgt übernommen: 
a) bei Fahrten im eigenem Fahrzeug: 0,22 € je voll besetztem Fahrzeug und Entfernungskilo- 
     meter (einfache Strecke, Ausgangsbasis Gifhorn) oder 
b) gem. vorgelegter Rechnung bei notwendiger Anmietung eines Fahrzeuges 
     (soweit im Voraus vom Vorstand genehmigt) 
c) Zuschuß gem. Vorstandsbeschluss: 

Wird an einer Veranstaltung für mehrere Vereine teilgenommen, werden die Fahrtkosten nur 
anteilig (bezogen auf die Starts) erstattet. 

 
2. Startgeld 

Für Mitglieder die für das USK-Gifhorn an Wettkämpfe/Veranstaltungen teilnehmen, wird das 
Startgeld vom Verein übernommen. 
 

3. Übernachtungskosten 
Bei ideellen Zwecken werden für Übernachtungskosten (ohne Frühstück) eines Mitglieds bis zu 40 
€ je Nacht gewährt. Voraussetzung: 
1. Die Veranstaltung ist min. 100 km, 1 ½ Std. (einfache Entfernung) vom Wohnort entfernt oder  
    auf Einzelbeschluss des geschäftsführenden Vorstands. 
2. Es handelt sich um eine Veranstaltung gem. Anhang 3a oder gem. gesonderten Vorstandsbe-
schluss 
3. Ist das Frühstück nicht gesondert ausgewiesen, so wird der steuerliche Richtsatz abgezogen. 
Wird an der Veranstaltung für mehrere Vereine teilgenommen, werden die Übernachtungskosten 
nur anteilig (bezogen auf die Starts) erstattet. 

 
4. Verpflegungsmehraufwand 

Eine Aufwands-Entschädigung wird nicht geleistet. 
Bei besonders Förderungswürdigen Veranstaltungen entscheidet der Vorstand auf Antrag im Ein-
zelnen. 
 

5. Ausbildungs-/Lehrgangsgebühren 
Auf Antrag können verauslagte Ausbildungs-/Lehrgangsgebühren von Mitgliedern für ihren aktiven 
Dienst (= min. 3 Jahre aktive Betätigung) im USK-Gifhorn anteilig übernommen werden. Die Not-
wendigkeit und Tätigkeit sind vom Abteilungsleiter und Kompanieführer zu bestätigen (übergeordne-
ten Tätigkeiten durch einstimmigen Beschluss des geschäftsführenden Vorstands) sowie vom ge-
schäftsführenden Vorstand zu beschließen. Der Antrag auf Erstattung kann frühestens nach einem 
Jahr aktiver Tätigkeit nachträglich gestellt werden. Der Anteil beträgt grundsätzlich max. 25%. Bei 
Mitgliedern bis zum vollendeten 18. Lebensjahr sowie Mitgliedern mit Antrag auf ermäßigtem Beitrag 
grundsätzlich max. 50%.  
 

6. Materialkosten 
Das USK übernimmt grundsätzlich für keine private Wettkampfausstattung die Kosten. Für Sat-
zungsgemäße Veranstaltungen gilt die Satzung. Verbrauchsmaterial für USK-Eigentum wird nur 
bei den vom Vorstand definierten Veranstaltungen unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 

7. Sonstiges 
Weitere Aufwands-Entschädigungen werden nur im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben auf Antrag 
und Einzelbeschluss des Vorstandes geleistet. 



A
u

fw
a

n
d

s
e

n
ts

c
h

ä
d

ig
u

n
g

 f
ü

r 
R

u
n

d
e
n

w
e

tt
k

ä
m

p
fe

 u
n

d
 M

e
is

te
rs

c
h

a
ft

e
n

S
ta

n
d
: 
2
0
1
4

R
 U

 N
 D

 E
 N

 W
 E

 T
 T

 K
 Ä

 M
 P

 F
 E

 

K
re

is
li
g

a
/-

k
la

s
s
e

B
e
zi

rk
s
li

g
a

L
a
n

d
e
s
k
la

s
s
e

L
a
n

d
e
s
li

g
a

V
e
rb

a
n

d
s
- 

/ 
V

e
rb

a
n

d
s
o

b
e
rl

ig
a

R
e
g

io
n

a
l-

 /
 

B
u

n
d

e
s
li

g
a

S
ch

ü
tz

e
n

B
e
tr

e
u
e
r

S
ch

ü
tz

e
n

B
e
tr

e
u
e
r

S
ch

ü
tz

e
n

B
e
tr

e
u
e
r

S
ch

ü
tz

e
n

B
e
tr

e
u
e
r

S
ch

ü
tz

e
n

B
e
tr

e
u
e
r

S
ch

ü
tz

e
n

B
e
tr

e
u
e
r

S
ch

ü
tz

e
n

B
e
tr

e
u
e
r

S
ta

rt
g
e
ld

ja
n
e
in

ja
n
e
in

ja
n
e
in

ja
n
e
in

ja
n
e
in

ja
n
e
in

V
o

rs
ta

n
d

s
-

b
e
s
c
h

lu
ß

n
e
in

F
a
h
rt

ko
st

e
n
  

  
( 

F
a
h
rg

e
m

e
in

-
sc

h
a
ft

e
n
 b

ild
e
n
)

n
e
in

n
e
in

ja
  
  
1
)

ja
  
1
/3

/4
)

ja
  
  
1
)

ja
  
1
/3

/4
)

ja
  
  
1
)

ja
  
1
/3

/4
)

ja
  
  
1
)

ja
  
1
/3

/4
)

ja
  
  
1
)

ja
  
1
/3

/4
)

n
e
in

n
e
in

E
ss

e
n

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

Ü
b
e
rn

a
ch

tu
n
g

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

ja
  
  
2
)

ja
  
2
/3

/4
)

n
e
in

n
e
in

a
u

fs
te

ig
e
n

d
e
  
  

 M
 E

 I
 S

 T
 E

 R
 S

 C
 H

 A
 F

 T
 E

 N

K
R

E
IS

M
E

IS
T

E
R

S
C

H
.

L
A

N
D

E
S

M
E

IS
T

E
R

S
C

H
.*

)
D

e
u

ts
c

h
e

 M
E

IS
T

E
R

S
C

H
.*

)

S
ch

ü
tz

e
n

B
e
tr

e
u
e
r

S
ch

ü
tz

e
n

B
e
tr

e
u
e
r

S
ch

ü
tz

e
n

B
e
tr

e
u
e
r

S
ta

rt
g
e
ld

ja
n
e
in

ja
n
e
in

ja
n
e
in

F
a
h
rt

ko
st

e
n

(F
a
h
rg

e
m

e
in

-
n
e
in

n
e
in

ja
  
  
1
)

ja
  
1
/3

/4
)

ja
  
  
1
)

ja
  
1
/3

/4
)

sc
h
a
ft

e
n
 b

ild
e
n
)

E
ss

e
n

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

n
e
in

Ü
b
e
rn

a
ch

tu
n
g

n
e
in

n
e
in

ja
  
  
5
)

ja
  
5
/3

/4
)

ja
  
  
2
)

ja
  
2
/3

/4
)

A
n

h
a
n

g
  

3
a

S
c

h
ie

ß
s

p
o

rt
w

o
c

h
e

n
/ 

  
s

o
n

s
ti

g
e

 W
e

tt
k

ä
m

p
fe

*)
  

in
kl

. 
IS

S
F

, 
L
a
n
d
e
s-

C
u
p
 u

. 
D

e
u
ts

ch
la

n
d
-C

u
p
 S

o
m

m
e
rb

ia
th

lo
n
 

5
) 

G
e
m

ä
ß

 A
n
h
a
n
g
 3

, 
N

r.
 3

1
) 

 je
 K

ilo
m

e
te

r 
 0

,2
2
 E

u
ro

 e
in

fa
ch

e
 S

tr
e
ck

e
 

A
b
re

ch
n
u
n
g
 im

m
e
r 

G
ifh

o
rn

 b
is

 A
u
st

ra
g
u
n
g
so

rt

2
) 

 Z
u

sc
h

u
ß

 p
ro

 P
e

rs
o

n
 u

n
d

 N
a

ch
t 

: 
 b

is
 4

0
,-

- 
E

u
ro

3
) 

Im
 J

u
g

e
n

d
b

e
re

ic
h

 s
o

ll
te

 i
m

m
e
r 

e
in

 B
e
tr

e
u

e
r 

a
ls

 F
a
h

re
r 

u
n

d
 

A
n

s
p

re
c
h

p
a
rt

n
e
r 

e
in

g
e
s
e
tz

t 
w

e
rd

e
n

.

4
) 

B
e

im
 R

W
K

 i
n

 d
e

r 
B

e
zi

rk
s

- 
b

is
 B

u
n

d
e

s
li

g
a

 h
a

t 
je

d
e

r 
V

e
re

in
 e

in
e

n
 

K
a
m

p
fr

ic
h

te
r 

(n
o

c
h

 o
h

n
e

 L
iz

e
n

z)
 z

u
 s

te
ll

e
n

. 
E

r 
is

t 
g

le
ic

h
ze

it
ig

 d
e

r 
B

e
tr

e
u

e
r 

d
e

r 
M

a
n

n
s

c
h

a
ft

. 

A
u

c
h

 f
ü

r 
d

ie
 L

a
n

d
e

s
- 

u
. 

D
e
u

ts
c

h
e

 M
e

is
te

rs
c

h
a

ft
 *

) 
s

o
ll

te
 e

in
 B

e
tr

e
u

e
r 

zu
r 

V
e

rf
ü

g
u

n
g

 s
te

h
e

n
, 

d
e

r 
s

ic
h

 u
m

 d
ie

 B
e

la
n

g
e

 d
e

r 
S

c
h

ü
tz

e
n

 k
ü

m
m

e
rn

 k
a

n
n

. 
 


